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Bei Stadtführung öffnen
sich verschlossene Türen
Waldshut-Tiengen – Eine
historische Führung durch
Waldshut findet amDonners-
tag, 30. Juli, 17Uhr statt. Da-
bei erfahren die Teilnehmer
alles über die Geschichte der
Stadt und über ihre histori-
schenGebäudewie etwa die
beiden Stadttore oder das baro-
cke Rathaus. Bei dieser Stadt-
führung öffnen sich viele Tü-
ren, die sonst fest verschlossen
sind. Die Teilnehmerzahl ist
auf 19 Personen begrenzt. An-
meldung in der Tourist-In-
formationWaldshut, Telefon
07751/83 32 00. Innerhalb von
Gebäudenmuss einMund-Na-
sen-Schutz getragenwerden.
Während der Stadtführung
muss zu allen weiteren Perso-
nen, die sich im öffentlichen
Raum aufhalten, einMindest-
abstand von 1,5Metern einge-
halten werden. Treffpunkt ist
an der Tourist-Information in
derWallstraße. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 8 Euro für Er-
wachsene und 5 Euro für
Kinder.

TIER SUCHT MENSCH

Der junge Kater Sharan
ist noch schüchtern
Waldshut-Tiengen – Sharan ist
ein putzmunterer, zweiMonate
junger Kater, der noch nicht so
gut anMenschen gewöhnt ist.
Am schönsten wäre es für Sha-
ran, wenn er liebeMenschen
findet, die ihn behutsam beim
Großwerden begleiten und ihm
Zuwendung schenken. Dann
wird er zu einem lieben Be-
gleiter, den seine Besitzer nicht
mehrmissen wollen. Im neuen
Zuhause sollte Sharan außer-
dem Freigang haben.Weitere
Informationen bei Anja Fuchs,
Telefon 07741/68 40 33 oder auf
der Homepage des Tierheims
(www.tierschutz-wt.de).

Geldregen für geplantes Hospiz

Waldshut-Tiengen – Die Kasse des im
Januar dieses Jahres gegründeten För-
dervereins Hospiz für den Landkreis
Waldshut füllt sich stetig weiter. Nach-
dem beim Kiroli-Ball der drei Service-
clubs Kiwanis, Rotary und Lions in der
Stadthalle Waldshut 27.000 Euro zu-
gunstendes Fördervereins erwirtschaf-
tet worden waren (wir berichteten), ka-
men inder jüngstenVergangenheit nun
weitere 10.000 Euro aus dem Verkaufs-
erlös der Adventskalender 2019 des Li-
onsClubWaldshut sowie 5000Euro aus
der Aktion Gewinnsparen der Volks-
bankHochrhein hinzu.
Bei der symbolischen Schecküberga-

be indenRäumenderVolksbankHoch-
rhein inderWaldshuter Bismarckstraße
betonteDietmarWieland, Vorsitzender
des Fördervereins, erneut, dass das ge-
plante Hospiz auf Spenden und Spon-

soren angewiesen sei.DennderGesetz-
geber hat für stationäreHospize, wie es
für den LandkreisWaldshut in Tiengen
vorgesehen ist, festgelegt, dass die Fi-
nanzierung der Betriebskosten nur zu
95 Prozent durch die Krankenkassen
garantiert ist. Die restlichen fünf Pro-
zent müssen durch Spenden und Zu-
schüsse aufgebracht werden.
So soll verhindert werden, dass die

Sterbebegleitung in einer solchen Ein-

richtung kommerzialisiert werde. Mit
den jüngsten Spenden des Lions Club
Waldshut und der Volksbank Hoch-
rhein vergrößert der Förderverein sei-
nen Grundstock, um das laut Wieland
jährlich zu erwartende Defizit von
65.000 und 100.000 Euro ausgleichen
zu können. Auf Nachfrage sagt der Vor-
sitzende, dass aktuell etwa 70 natürli-
chePersonen, zehn Institutionen sowie
die vierKommunenWaldshut-Tiengen,

Lauchringen, Wutöschingen und Gör-
wihlMitglieder des FördervereinsHos-
piz für den Landkreis Waldshut sind.
Als „ehrgeiziges Ziel“ möchte Dietmar
Wieland 500 Mitglieder und alle Kom-
munen des Landkreises gewinnen.
„Es ist eine sehr förderungswürdige
Einrichtung“, sagt Klaus-Dieter Ritz,
Vorstandsvorsitzender der Volksbank
Hochrhein, über das Hospiz, das laut
Wieland voraussichtlichEnde 2022oder

Anfang 2023 inder TiengenerBahnhof-
straße in Betrieb gehen könnte. Betrie-
ben werden soll es vom Evangelischen
SozialwerkMüllheim.

Volksbank Hochrhein und Lions
Club spenden dem Förderver-
ein Hospiz für den Landkreis
Waldshut insgesamt 15.000 Euro

Scheckübergabe I:Thomas Hintermeier (Mitglied des Vorstandes Volksbank Hochrhein),
Klaus-Dieter Ritz (Vorstandsvorsitzender der Volksbank Hochrhein), Dietmar Wieland (Vor-
sitzender Förderverein Hospiz für den Landkreis Waldshut) und Karin Störk (Leiterin Marke-
ting Volksbank Hochrhein, von links). BILD: JULIANE SCHLICHTER

Der Förderverein
➤ Mitglied werden: „Mitglieder
können alle werden, die wollen“, sagt
der Vorsitzende des Fördervereins,
Dietmar Wieland aus Waldshut-Tien-
gen. Ein entsprechender Antrag kann
voraussichtlich ab 1. August auf der
dann freigeschalteten Homepage des
Vereins (www.foerderverein-hospiz-
landkreiswaldshut.de) heruntergela-
den werden. Bis dahin können sich
Interessierte per E-Mail an den Vor-
sitzenden wenden (dietmar-wieland@
kabelbw.de).
➤ Für den Verein spenden: Der
Förderverein unterstützt den Bau des
geplanten Hospizes für den Landkreis
Waldshut in Tiengen. Spenden sind
möglich auf folgende Konten: Sparkas-
se Hochrhein, IBAN DE2468452290
0077 088458; Volksbank Hochrhein,
IBAN DE4368492200 0002 171260.

Waldshut-Tiengen – In der Hauptver-
sammlungdesWaldshuterWildgehege-
Vereins ist Werner Jockers erneut zum
Vorsitzenden gewählt worden. Die an-
deren Vorstandsmitglieder wurden be-
stätigt. Seit 1. Januarhat dasWildgehege
einen neuen Betreuer: Andreas Arm-
bruster aus St. Blasien, wie der Verein
in einer Pressemitteilung schreibt. Der

bisherige Betreu-
er, Hubert Rossa, ist
nach 13 Jahren vom
Vorsitzenden inden
Ruhestand verab-
schiedet worden.
Rossa ist weiterhin
in Teilbereichen für
das Wildgehege tä-
tig. Der Vorsitzende
betonte, dass Hu-
bert Rossa im Ge-
hege zu einer Insti-
tution geworden sei.
Der Verein hat

laut Kassierer Otto
Straub gut gewirtschaftet, was beson-
ders wichtig sei angesichts der zahlrei-
chen Sturmschäden an Gebäuden und
Zäunen imvergangenen Jahr. Versiche-
rungen decken nur Schäden anGebäu-
den, nicht aber an Umzäunungen ab.
Ein besonderer Dank des Vorsitzen-

den galt der Stadt Waldshut-Tiengen
und Oberbürgermeister Philipp Frank,
die dasGehegeunterstützen.DasWild-
gehege sei ein „Sympathieträger für die
Stadt“, sagte Bürgermeister Joachim
Baumert als Vertreter der Stadt. Ein
herzliches Dankeschön galt auch allen
Spendern, die mit ihren Zuwendun-
gen einen wesentlichen Beitrag für das
Wildgehege leisten.
Der Wildgehege-Verein freut sich

nach der coronabedingten Schließung
und Wiedereröffnung am 6. Mai über
die vielen Besucher. Im Gehege be-
finden sich derzeit 174 Tiere, darunter
zahlreiche Jungtiere, die von den Gäs-
ten bewundert werden können. Die
Festhütte kann nun auch wieder ange-
mietet werden, teilt Jockersmit.
Der Verein wünscht allen Besuchern

eine erholsameZeit imGehege, imEin-
klangmitNatur undTieren. „DasWild-
gehege erfährt in Corona-Zeiten eine
ganz besonders hohe Wertschätzung,
wie von zahlreichen Mitbürgern der
Stadt immer wieder zu hören ist“, sagt
der Vorsitzende abschließend.

Das Wildgehege: Im April 1971 stimmte der
Gemeinderat der Einrichtung eines Wildge-
heges zu. Am 2. Juni 1973 eröffnete es mit
angegliedertem Spielplatz. Seither kümmert
sich ein kleiner Verein ehrenamtlich um die
„Oase der Ruhe“ am Waldshuter Mühleberg.
Das 22 Hektar große Gelände beherbergt
gut 200 Tiere, darunter Rot-, Dam-, Muffel-,
Stein-, Schwarz- und Sikawild, Uhus, Eulen,
Greif- und Rabenvögel, Wildschweine, Kanin-
chen und Zwergziegen. (jsc)

Wildgehege freut
sich über Spenden

Scheckübergabe II: Lions-Mitglied und
Hospiz-Vorsitzender Dietmar Wieland (links)
und neuer Past-Präsident des Lions Clubs
Markus Wesner. BILD: L IONS CLUB

Waldshut-Tiengen–DieListeWaldshut-
Tiengens über laufende, beschlossene
und gewünschte städtische Projekte ist
lang. Nach der Sommertour von Ober-
bürgermeister Philipp Frank dürfte sie,
dieWünsche betreffend, noch umeini-
ges länger sein.Umsichbei Spaziergän-
gendurchdieOrtsteile einenÜberblick
über die Situation, Sorgen und Anlie-
gen der dort wohnenden Bürger zu ver-
schaffen, istOberbürgermeister Philipp
Frank derzeit auf Sommertour. „Meis-
tens fahre ich nur gezielt von A nach B
und sehe eher wenig vom Ort, deshalb
habe ich gesagt, wir machen das jetzt,
eswar eine spontaneEntscheidung“, so
der Oberbürgermeister.
Er wird in den nächstenWochen alle

zehnOrtsteileWaldshut-Tiengensbesu-
chenundmit Einwohnern insGespräch
kommen. Den Anfangmachte amFrei-
tag Aichen. Zusammen mit den städti-
schen Mitarbeiterinnen Anna Greifen-
berger (Hochbauamt) undTanjaReiche
(OB-Sekretariat), AichensOrtsvorsteher
ChristianMaier undAichenerBürgern,
darunter aktuelle und ehemalige Ort-
schafts- undGemeinderäte,wurdenbei
dem Gang durch Aichen die Orte auf-

gesucht, wo „der Schuh drückt“. Der
Schulhof etwa. Aichen wünscht sich
eine Drainage für die Wiese vor dem
Schulgebäude, umregelmäßigenÜber-
flutungen einEnde zu setzen.Weiterhin
die Sanierungdes Schulplatzes undein
Bushaltehäuschen bei der Schule.
Alsweiterer „Brennpunkt“wurdedas

Ortsende Aichens Richtung Krenkin-
gen aufgesucht. Eine „Insel“ gegen zu
schnelles FahrenundgezielteMaßnah-
men gegen die Lärmbelästigung durch
Motorradfahrer am Wochenende wur-
den von den Bürgern als Anliegen vor-
gebracht. Außerdem dem Oberbürger-
meistermit auf denWeggegebenwurde
die Ausweisung eines Neubaugebiets
für ein auch in der Zukunft lebendi-
ges Aichen. Der letzte freie Bauplatz ist
nach Aussage vonOrtsvorsteher Chris-
tianMaier bereits reserviert.
Oberbürgermeister Philipp Frank

und Anna Greifenberger können sich
Lösungen für die Wünsche rund um
die Schule vorstellen. Für städtepla-
nerische Themen wie die Ausweisung
von weiteren Neubaugebieten sieht der

Oberbürgermeister angesichts vieler
laufender Projekte und der begrenzten
finanziellen und personellen Ressour-
cen der Stadt aber momentan kaum
Spielraum. Tanja Reiche notierte sich
die geäußerten Anliegen. Sie werden
laut Oberbürgermeister an die entspre-
chenden Fachabteilungen weitergelei-
tet, die ihrerseits nachderÜberprüfung
Aichens OrtsvorsteherMaier informie-
renwerden.

Philipp Frank auf Sommertour

VON URSUL A FREUD IG

➤ OB besucht Waldshut-
Tiengener Ortsteile

➤ Bürger stellen Fragen
und bringen Anliegen vor

➤ Erste Station der Runde
am Freitag in Aichen

Unterwegs in Aichen:Mit diesen interessierten Bürgern ist Oberbürgermeister Philipp Frank (links) bei einem Gang durch den Ort ins Ge-
spräch gekommen, die Gruppe – vorn Ortsvorsteher Christian Maier – steht auf der Straße am Ortseingang von Krenkingen kommend, wo
eine „Insel“ gegen zu schnelles Fahren entstehen soll, zusätzlich wünschen sich die Bürger Maßnahmen gegen die Lärmbelastung durch
Motorradfahrer an Wochenenden. BILDER: URSULA FREUDIG

Auch hier sieht Ai-
chen Handlungsbe-
darf: Der Schulhof soll
saniert werden, die da-
neben liegende Wiese
eine Drainage bekom-
men und in der Nähe
ein Bushaltehäuschen
aufgestellt werden.

Sikawild gehört zu
den Bewohnern des
Waldshuter Wildge-
heges. BILD:
JULIANE SCHLICHTER

Die Sommertour
Die nächsten „Ortsspaziergänge“ mit
Oberbürgermeister Philipp Frank sind
am Dienstag, 28. Juli, in Gurtweil,
Treffpunkt: 17 Uhr Gemeindehalle, und
Donnerstag, 30. Juli, in Indlekofen,
Treffpunkt: 17 Uhr Gemeindehalle.
Anmeldungen (begrenzte Teilneh-
merzahl) unter der Telefonnummer
07751/833131. Die weiteren Termine
werden rechtzeitig bekannt gegeben.

Katze Sharan sucht ein neues Zu-
hause. BILD: T IERHEIM STEINATAL
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